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Das Tuchmacher Museum Bramsche ist 
mehr als ein Museum. Auf den über 100 
Jahre alten, laufenden Maschinen wer-
den nach wie vor flauschige Wolldecken 
hergestellt. Erfahrene Museumstechniker 
lassen sich bei ihrer Arbeit über die Schul-
ter schauen und erläutern die zahlreichen 
Arbeitsschritte der Wolldeckenproduk-
tion: vom Waschen, Färben und Kämmen 
der Wolle über das Spinnen des Garns bis 

An die Schere, fertig, los! 
Am Tuchmacher Museum Bramsche werden viele Schafe geschoren

Edith Pundt, Ohne Titel Nr. 6, 2016,  
Genähte Zeichnung auf Reispapier,  
70 x 50 cm.

zum Weben, Walken und der finalen Aus-
rüstung der Decken.Rund um das Tuchmacherhandwerk 

und seine Geschichte bietet das Tuchma-
cher Museum Veranstaltungen an: Beim 
Schafstag am Sonntag, 16. Juni, von 10 
bis 17 Uhr im Tuchmacher Museum Bram-
sche dreht sich wieder alles rund um das 
Schaf, eines der ältesten und wichtigs-
ten Nutztiere. Die Tiere einer Schafherde 
werden auf der Wiese hinter dem Museum 
geschoren, die Arbeit von Hütehunden 
gezeigt, Wolle in der Färberei gefärbt und 
die Produktion von Wolldecken auf histo-
rischen Maschinen in der Spinnerei vor-
geführt. Auf dem Mühlenort gibt es kuli-
narische und textile Produkte vom Schaf. 
In diesem Jahr wird der Schafstag um 
den Bio-Regio-Markt der Ökomodellre-
gion Hasetal erweitert. Dabei gibt es von 
Gemüse über Brot und Kuchen bis hin zu 
Käse und Herzhaftem allerhand regio-
nale Köstlichkeiten zu entdecken.

In der Kornmühle des Museums ist bis 
zum 2. Juni die Ausstellung „Edith Pundt 
– genähte Zeichnungen und Filzobjekte“ 
zu sehen. Die kleinen, einzigartigen und 
kostbaren Momente im unfassbaren Gan-
zen zu würdigen und ihnen eine künstle-
rische Form zu verleihen, prägt das Werk 
der Bremer Künstlerin. Dafür verwendet 
Edith Pundt eine Fülle unterschiedlicher 
Materialien und Techniken. In Bramsche 
präsentiert sie genähte Zeichnungen und 
gefilzte Objekte.

Das Museum im Zent-rum von Bramsche (Müh-lenort 6) ist dienstags bis sonntags von 10 bis 17 Uhr geöffnet, Telefon 0 54 61/9 45 10.  Öffentliche Führungen gibt es sonn- und feiertags um 11 Uhr.  
Kontakt per E-Mail: info@tuchmachermuseum.de; weitere Informationen auf der Homepage unter www.tuchmachermuseum.de 

T UCHMACHER MUSEUM  BR AMSCHE

Schafe scheren im Akkord: Wie das geht, 
wird beim Schafstag gezeigt. 
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Niedersachsen hat viel zu bieten, auch eine 
reiche Frauengeschichte. An mittlerweile 
50 Orten erinnert die Initiative „Frauen-
orte Niedersachsen“ an bedeutende Per-
sönlichkeiten. Seit kurzem zählt Ilse Losa 
dazu. Sie ist in Melle-Buer geboren und 
aufgewachsen. 1934 musste die damals 
20-jährige als Jüdin ihre Heimat Melle 
verlassen und emigrierte nach Portugal. 
In portugiesischer Sprache verfasste sie 
dort Romane, Erzählungen, Essays und 
über zwanzig Kinderbücher. Dabei behan-
delte sie Themen wie Naturverbunden-
heit, Antisemitismus, Ausgrenzung, Hei-
matverlust und den Holocaust und seine 
Vorgeschichte. Obwohl Ilse Losa in Portu-
gal recht bekannt und beliebt war, wurden 
nur wenige ihrer Werke in Deutschland 
veröffentlicht.

Nun erinnert ein knapp elf Kilometer 
langer Radweg zwischen Melle-Mitte und 
Melle-Buer an die Schriftstellerin. Auf 
der Radwegeroute finden sich Stationen 
mit  zum Standort passenden biografi-
schen und historischen Informationen. 
Über einen QR-Code kann man sich per 
Smartphone informieren und sogar Aus-

züge aus Ilse Losas literarischen Werken 
anhören. Von den sechs geplanten Statio-
nen sind bereits zwei installiert, die wei-
teren folgen bis zum Herbst. Erkennungs-
zeichen der Stationen sind überdimensio-
nale Bleistifte. 

In unmittelbarer Nähe zu einer der 
geplanten Stationen des Radweges findet 
sich der Klimaturm Melle-Buer. Er wurde 
1988 errichtet und 2014 saniert. Der Lern-
standort informiert und motiviert genera-
tionenübergreifend zum Klimaschutz. Am 
Fuße des Turms klärt eine große Schautafel 
darüber auf, was die Auswirkungen des Kli-
mawandels sind und was die Menschen tun 
können, um es zu schützen. Oben auf dem 
Turm können mithilfe der Klimaturm-App 
regionale Beispiele für Klimaschutz ent-
deckt werden. Ob man sich im Alltag bereits 
klimabewusst verhält, lässt sich in einem 
Quiz rund um den Turm herausfinden, 
außerdem gibt es Tipps für Zuhause. Vom Klimaturm aus kann man außer-

dem auf dem knapp 20 Kilometer lan-
gen Rundweg „M2“ weiterradeln bis zu 
den Saurierspuren Barkhausen: verstei-
nerte Fährten von elf unterschiedlichen 
Sauriern.

JASMIN LOBERT

Weitere Informationen: www.frauenorte-niedersachsen.de

Ilse Losa emigrierte 1934 nach Portugal 
und wurde dort als Autorin von Kinderbü-
chern bekannt. 

Auf den Spuren von Ilse Losa  
Stichwort „Frauenorte Niedersachsen“: In Melle erinnert ein Stationenweg an die Schriftstellerin
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www.museumsdorf.de

DORFPARTIE
Das Gartenfest

im Museumsdorf
9. – 12. Mai 2024

Himmelfahrtswochenende

Dorfpartie im  
Museumsdorf Cloppenburg

9.-12. Mai 2024 (Himmelfahrtswochenende)

Die Zeiten: Donnerstag – Sonntag,  10 - 18 Uhr

„Von Vatertag bis Muttertag“

Vier Tage lang präsentieren über hundert Aussteller auf 

dem Gelände des Museumsdorfs Cloppenburg (Bether 

Straße 6) zwischen historischer Architektur und blühen-

den Gärten Kräuter und Pflanzen aller Art, Kleinkunst, 

Mode, Accessoires und (Kunst-)Handwerk. 

Das kulinarische Angebot reicht von frischem Brot 

aus der Museumsbäckerei über Flammkuchen, Antipas-

ti, Wild- und Wurstspezialitäten bis zu Torte. Zahlreiche 

Sitzgelegenheiten laden zu einem Picknick im Grünen 

ein, dazu gönnen sich Besucher ein Glas Erdbeerbowle. 

Musik, Walking Acts wie die Blumenliese (Foto rechts) 

und Kinderanimationen lassen die Dorfpartie zum Aus-

flugsziel für die ganze Familie werden. 

U NTERWEGS. IN NORDHORN

IN DER NAT U R .U NTERWEGS

Die deutsche Damenmannschaft, die 

zu den Olympischen Spielen 1960 nach 

Rom startete, war gut gerüstet: Sie hatte 

Mäntel der Firma Nino aus Nordhorn im 

Gepäck. Zehn Jahre später stattete das 

Unternehmen die deutsche Fußballna-

tionalmannschaft aus. Uwe Seeler und 

seine Mannschaftskollegen flogen 1970 

mit leichten Anzügen und Mänteln von 

Nino zur Fußballweltmeisterschaft nach 

Mexiko. Die Qualität scheint überzeugt 

zu haben: Seeler, der nach seiner Fußball-

karriere eine Firma für Sportbekleidung 

gründete, bezog die Stoffe für die Klei-

dung von „Seeler Moden“ von Nino.

Der für die Nino-Mäntel entwickelte 

Stoff galt in den 1960er-Jahren als innova-

tiv, denn er war „winddicht, wasserabwei-

send, atmungsaktiv“. Und die Nino-Män-

tel sahen auch schick aus, für Frauen gab 

es sie in modischen Farben wie gelb oder 

„beatgrün“. Davon können sich die Besu-

cher und Besucherinnen des Stadtmu-

seums Nordhorn überzeugen. Es ist im 

sogenannten Nino-Hochhaus (Nino-Allee 

11, Nordhorn) untergebracht und präsen-

tiert Ausstellungsstücke, Texttafeln und 

Fotos zum Thema Textilproduktion in der 

Grafschaft Bentheim. Gleich am Eingang  

der Ausstellung fallen die farbenfrohen 

Damenmäntel ins Auge.  

Beim Rundgang durch die Ausstellung 

werden weitere Kleidungsstücke präsen-

tiert, aber weil es nicht nur um Nino geht 

(das Unternehmen hieß bis 1959 Niehues 

und Dütting), sondern auch um die Fir-

men Povel und Rawe, sind neben Kleidung 

auch die „Waterschürzen“ zu sehen, die  

den Betrieb Povel groß gemacht haben 

sowie die Baumwollsäcke der Firma  

Rawe, in die in den 1930er-Jahren Mehl, 

Salz und Kaffee abgefüllt wurde, auch 

für Waschmittel wurden Rawe-Säckchen 

genutzt. Wenn sie leer waren, konnte man 

sie auftrennen und den Baumwollstoff als 

Handtuch oder Taschentuch verwenden. 

Während des Zweiten Weltkrieges 

mussten die Unternehmen die Wehrmacht 

beliefern, in der Nachkriegszeit wurden 

sie mit modischer Kleidung bekannt: Povel 

brachte 1968 eine „Emma-Peel“-Kollek-

tion heraus, für die die Schauspielerin 

Diana Rigg warb. (kol)

Öffnungszeiten: dienstags bis samstags 14 

bis 18 Uhr, sonntags 11 bis 18 Uhr; bis zum 

25. August ist im Stadtmuseum außerdem 

eine Sonderausstellung mit Fotografien 

von Werner Westdörp zu sehen. 

Damenmantel aus den 1960er Jahren. 

Bunte Farben für 
schicke Kleidung
Stadtmuseum Nordhorn zeigt Ausstellung zur Textilindustrie

Fo
to

: A
nd

re
a 

Ko
lh

of
f

5
Nummer 15 | 28. April 2024

IN DER NAT U R .U NTERWEGS

Schloß Ippenburg bei Bad Essen ist 

einer der bekanntesten privaten Gärten 

Deutschlands – und einer der größten 

und vielfältigsten. Lebendig und voller 

Überraschungen, ist er das Resultat einer 

Jahrzehnte gewachsenen Gartenleiden-

schaft von Viktoria von dem Bussche. Tau-

sende Rosen, Stauden und Sommerblu-

men, Deutschlands größter und üppigster 

Küchengarten, Waldinsel, „Wildnis“, Bar-

fußpfad und Wasserspielplatz bieten den 

Besucherinnen und Besuchern Abwechs-

lung. Im familiengeführten Schlosscafé 

gibt es Kaffee und Kuchen, es ist aber auch 

möglich, sein mitgebrachtes Picknick im 

Park zu verzehren. 
Die Kombination aus Gartenschönheit 

und Familienparadies macht den Zauber 

der Ippenburger Gärten auf über 60 000 

Quadratmeter Gartenfläche aus. Wer sich 

für den Anbau von Gemüse interessiert, 

findet viele Sorten verschiedener Gemüse 

im Küchengarten, außerdem gibt es Bei-

spiele für den Anbau in Permakultur.

Die Ippenburger Gärten sind in der 

Sommersaison immer sonntags  von 11 bis 

18 Uhr geöffnet. Kinder können hier unbe-

schwert tollen und spielen. „Viele Kinder 

sehen in unseren Gärten ihre ersten Libel-

len“, sagt Zerlina von dem Bussche. „In 

diesem Jahr wird es nun auch eine Fami-

lienkarte geben.“

Saisonauftakt ist der 1. Mai, anschließend 

geöffnet an allen Sonn- und Feiertagen bis 

18. August. Hunde dürfen nicht mitge-

bracht werden. Weitere Informationen: 

www.ippenburg.de

Libellen und Lavendel
Schloss Ippenburg öffnet sonntags wieder die Gärten
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Freude inder NaturGartentage auf Schloss Ippenburg, Radfahren im 
Artland und Wanderungen im Hasbruch sorgen  
für Glücksmomente.                          > Seiten 5, 6, 8

UnterwegsErleben und genießen in der Region

Verbreitungsgebiet

Verlagsgruppe 
BistumsPresse // 
Kooperation des 
Katholischen Magazins
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Auch im Jahr 2025 erscheint die Reisebeilage  „Unterwegs“
Erscheinungstermin ist der 11. Mai 2025.
Vorgestellt werden ausgewählte touristische Ausflugsziele, diesmal nicht  
nur in der Region des Bistums Osnabrück sondern zusätzlich auch noch in  
den Regionen des Erzbistums Hamburg und Bistums Hildesheim.  
In dem redaktionell hochwertigen Umfeld geht es nicht nur um Klassiker  
für Ausflügler, sondern auch um weniger bekannte Highlights, die es zu erkunden lohnt. 

 
Gestalten Sie Ihre Anzeige in Kombination mit einem Advertorial noch kreativer und einfacher. 
Profitieren Sie von dieser attraktiven Werbekombination aus Anzeige und Text, um umfassende 
Informationen und Abbildungen rund um Ihr Unternehmen oder Ihre Dienstleistung darzustellen. 

Sie liefern uns neben der Anzeige lediglich Text- und Bildmaterial.  
Die Umsetzung Ihres individuellen Auftritts ist auf Wunsch inbegriffen.

Wir laden Sie herzlich ein, sich in dieser Sonderausgabe vorzustellen.  
Die Beilage in unseren drei Kirchenzeitungen mit ihren finanzkräftigen  
Lesern ist das passende Medium für Ihre Anzeige. 

Mit Ihrem Inserat erreichen Sie ca. 20.000 Haushalte und  
somit rund 40.000 reisefreudige Leserinnen und Leser.

Falls wir Ihr Interesse geweckt haben,  
lassen Sie uns bitte bis spätestens 3. April 2025  
eine geeignete Anzeigenvorlage zukommen. 

Wir freuen uns, wenn Sie dabei sind.

Jetzt neu: 



Weitere Formate auf Anfrage möglich.

(B x H) = Breite x Höhe 
* PR-Text und Bilder im Umfang der Anzeige

DRUCKUNTERLAGEN
Dateiformate EPS, PDF, Tiff oder JPG mit eingebetten Schriften
Datenträger  CD bzw. DVD
Auflösung 300dpi  
Farbaufbau in Skalenfarben (cyan, magenta, gelb, schwarz)

Bitte schicken Sie keinen Bildschirmschuss oder Internetdateien,  
da die Auflösung nicht für den Druck ausreicht. 
Verwendet werden können ausschließlich Dateien in druckfähiger Qualität 
oder Drucksachen (Briefbogen, Visitenkarte etc.). 
 
DIGITALE DATENÜBERTRAGUNG 
Bei digitaler Zusendung ist eine schriftliche Auftragserteilung per Mail 
oder Fax an die Anzeigenabteilung erforderlich. 

KONTAKT // ANZEIGEN
Osning Medien GmbH
Siebenbachstraße  3, 49124 Georgsmarienhütte
Telefon 05401 83737 - 0
E-Mail anzeigen@osning-medien.de

VERLAG
Kirchenbote des Bistums Osnabrück
Verlagsleiter und Chefredakteur Ulrich Waschki
Schillerstraße 15, 49074 Osnabrück
Telefon 0541 318 - 600 
E-Mail verlag@kirchenbote.de · Internet www.aussicht.online 
Unsere allgemeinen Geschäftsbedigungen können Sie einsehen  
unter www.aussicht.online/agb-anzeigen
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Verbreitungsgebiet:  Erzbistum Hamburg, Bistum Hildesheim 
und Bistum Osnabrück
(Abonennten der Kirchenzeitungen und an exponierten Auslagestellen)
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Aenean massa. Cum sociis nato-
que penatibus et magnis dis par-
turient montes, nascetur ridicu-
lus mus. Donec quam felis, ultri-
cies nec, pellentesque eu, pre-
tium quis, sem. Nulla consequat 
massa quis enim. Donec pede 
justo, fringilla vel, aliquet nec, 
vulputate eget, arcu. In enim 
justo, rhoncus ut, imperdiet a, 
venenatis vitae, justo. Nullam 
dictum felis eu pede mollis pre-
tium. Integer tincidunt. Aenean 
leo ligula, porttitor eu, conse-
quat vitae, eleifend ac, enim. Ali-
quam lorem ante, dapibus in, 
viverra quis, feugiat a, tellus. 
Phasellus viverra nulla ut metus 
varius laoreet. Quisque rutrum.

Aenean imperdiet. Etiam 
ultricies nisi vel augue. Cura-
bitur ullamcorper ultricies 
nisi. Nam eget dui. Etiam rhon-
cus. Maecenas tempus, tellus 
eget condimentum rhoncus, 
sem quam semper libero, sit 
amet adipiscing sem neque sed 
ipsum. Nam quam nunc, blandit 
vel, luctus pulvinar, hendrerit 
id, lorem. Maecenas nec odio et 
ante tincidunt tempus.  Fusce vulputate eleifend 

sapien. Vestibulum purus 
quam, scelerisque ut, mollis sed, 
nonummy id, metus. Nullam 
accumsan lorem in dui. Cras 
ultricies mi eu turpis hendrerit 
fringilla. Vestibulum ante ipsum 
primis in faucibus orci luctus et 
ultrices posuere cubilia Curae; 
In ac dui quis mi consectetuer 
lacinia.  

Donec sodales sagittis 
magna.Sed consequat.Fusce vulputate eleifend Donec 

vitae sapien ut libero venena-
tis faucibus. Nullam quis ante. 

Etiam sit amet orci eget eros fau-
cibus tincidunt. Duis leo. Sed 
fringilla mauris sit amet nibh. 
Maecenas nec odio et ante tinci-
dunt tempus. Donec vitae sapien 
ut libero venenatis faucibus. 
Nullam quis ante. Etiam sit amet 
orci eget eros faucibus tincidunt. 
Duis leo. Sed fringilla mauris sit 
amet nibh. Donec sodales sagit-
tis magna. Sed consequat, leo eget 

bibendum sodales, augue velit 
cDonec sodales sagittis magna.
Sed consequat.

Donec sodales sagittis 
magna.Sed consequat.Fusce vulputate eleifend Donec 

vitae sapien ut libero venena-
tis faucibus. Nullam quis ante. 
Etiam sit amet orci eget eros fau-
cibus tincidunt. Duis leo. Sed 
fringilla mauris sit amet nibh. 
Maecenas nec odio et ante tinci-
dunt tempus. Donec vitae sapien 
ut libero venenatis faucibus. 
Nullam quis ante. Etiam sit amet 
orci eget eros faucibus tincidunt. 
Duis leo. Sed fringilla mauris sit 
amet nibh. Donec sodales sagit-
tis magna. Sed consequat, leo eget biben-

dum sodales, augue velit curur-
sus nunc, quis gravida magna 
mi a libero.  Aenean imperdiet. 
Etiam ultricies nisi vel augue. 
Curabitur ullamcorper ultri-
cies nisi. Nam eget dui. Etiam 
rhoncus. Maecenas tempus, tel-
lus eget condimentum rhoncus, 
sem quam semper libero, sit 
amet adipiscing sem neque sed 
ipsum. Nam quam nunc, blandit 
vel, luctus pulvinar, hendrerit 
id, lorem. Maecenas nec odio 
et ante. Maecenas tempus, sem 
quam semper libero. Duis leo. 

Headline Baustelle des Textes

Regional
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Donec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu. 

Sed fringilla mauris sit amet 
nibh. Maecenas nec odio et ante 
tincidunt tempus. Donec vitae 
sapien ut libero venenatis fau-
cibus. Nullam quis ante. Etiam 
sit amet orci eget eros faucibus 
tincidunt. Duis leo. Sed fringilla 
mauris sit amet nibh. Donec 
sodales sagittis magna. Sed con-
sequat, leo eget bibendum soda-
les, augue velit curursus nunc, 
quis gravida magna mi a libero.  

Aenean imperdiet. Etiam ultri-
cies nisi vel augue. Curabitur 
ullamcorper ultricies nisi. Nam 
eget dui. Etiam rhoncus. Mae-
cenas tempus, tellus eget con-
dimentum rhoncus, sem quam 
semper libero, sit amet adipi-
scing semorem. Maecenas nec 
odio et ante. Maecenas tempus, 
sem quam semper libero. Duis 
leo.  

Regional
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SONDERTHEMA .

. SONDERTHEMA

-  Einen kostenfreien redaktionellen Beitrag in der Größe  
Ihrer gebuchten Anzeige. Entspricht 50% Nachlass

-  Ruhigere Optik, durch Vermarktung einheitlicher  
Anzeigengrößen.

Darstellung jeweils 50% Anzeige und 50% Redaktion:  
Beachten Sie entsprechend, das die Anzeigenformate jeweils  
die Hälfte abbilden und der redaktionelle Beitrag den Rest.

1/2 Seite 
B: 184 H: 128

SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Aenean massa. Cum sociis nato-que penatibus et magnis dis par-turient montes, nascetur ridicu-lus mus. Donec quam felis, ultri-cies nec, pellentesque eu, pre-tium quis, sem. Nulla consequat massa quis enim. Donec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu. In enim justo, rhoncus ut, imperdiet a, venenatis vitae, justo. Nullam dictum felis eu pede mollis pre-tium. Integer tincidunt. Aenean leo ligula, porttitor eu, conse-

quat vitae, eleifend ac, enim. Ali-quam lorem ante, dapibus in, viverra quis, feugiat a, tellus. Phasellus viverra nulla ut metus varius laoreet. Quisque rutrum.Aenean imperdiet. Etiam ultricies nisi vel augue. Cura-bitur ullamcorper ultricies nisi. Nam eget dui. Etiam rhon-cus. Maecenas tempus, tellus eget condimentum rhoncus, sem quam semper libero, sit amet adipiscing sem neque sed ipsum. Nam quam nunc, blandit 

vel, luctus pulvinar, hendrerit id, lorem. Maecenas nec odio et ante tincidunt tempus.  Fusce vulputate eleifend Donec vitae sapien ut libero venena-tis faucibus. Nullam quis ante. Etiam sit amet orci eget eros 

faucibus tincidunt. Duis leo. Sed fringilla mauris sit amet nibh. Maecenas nec odio et ante tinci-dunt tempus. Donec vitae sapien ut libero venenatis faucibus. Nullam quis ante. Etiam sit amet orci eget eros faucibus tincidunt. 

Aenean massa. Cum sociis nato-que penatibus et magnis dis par-turient montes, nascetur ridicu-lus mus. Donec quam felis, ultri-cies nec, pellentesque eu, pre-tium quis, sem. Nulla consequat massa quis enim. Donec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu. In enim justo, rhoncus ut, imperdiet a, venenatis vitae, justo. Nullam dictum felis eu pede mollis pre-tium. Integer tincidunt. Aenean leo ligula, porttitor eu, conse-quat vitae, eleifend ac, enim. Ali-quam lorem ante, dapibus in, 

viverra quis, feugiat a, tellus. Phasellus viverra nulla ut metus varius laoreet. Quisque rutrum.ante tincidunt tempus.  

Donec sodales sagittis magna.Sed consequat.
Fusce vulputate eleifend Done-Aenean imperdiet. Etiam ultri-cies nisi vel augue. Curabitur ullamcorper ultricies nisi. Nam eget dui. Etiam rhoncus. Mae-cenas tempus, tellus eget con-dimentum rhoncus, sem quam semper libero, sit amet adi-

piscing sem neque sed ipsum. Nam quam nunc, blandit vel, luctus pulvinar, hendrerit id, lorem. Maecenas nec odio et ante tincidunt tempus.  Fusce vulputate eleifend Donec vitae sapien ut libero venena-tis faucibus. Nullam quis ante. 

Etiam sit amet orci eget eros faucibus tincidunt. Duis leo. Sed fringilla mauris sit amet nibh. Maecenas nec odio et ante tin-cidunt tempus. Donec vitae sapien ut libero venenatis fauci-bus. Nullam quis ante. Etiam sit amet orci eget eros fauc.. 
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die Visitenkarte des Eigenheims. (130 Z.)
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Aenean massa. Cum sociis nato-que penatibus et magnis dis par-turient montes, nascetur ridicu-lus mus. Donec quam felis, ultri-cies nec, pellentesque eu, pre-tium quis, sem. Nulla consequat massa quis enim. Donec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu. In enim justo, rhoncus ut, imperdiet a, venenatis vitae, justo. Nullam dictum felis eu pede mollis pre-tium. Integer tincidunt. Aenean leo ligula, porttitor eu, conse-quat vitae, eleifend ac, enim. Ali-quam lorem ante, dapibus in, viverra quis, feugiat a, tellus. Phasellus viverra nulla ut metus varius laoreet. Quisque rutrum.Aenean imperdiet. Etiam ultricies nisi vel augue. Cura-bitur ullamcorper ultricies nisi. Nam eget dui. Etiam rhoncus. 

Maecenas tempus, tellus eget condimentum rhoncus, sem quam semper libero, sit amet adipiscing sem neque sed ipsum. Nam quam nunc, blandit v

Donec sodales sagittis magna.Sed consequat.
Fusce vulputate eleifend Donec vitae sapien ut libero venena-tis faucibus. Nullam quis ante. Etiam sit amet orci eget eros fau-cibus tincidunt. Duis leo. Sed fringilla mauris sit amet nibh. Maecenas nec odio et ante tinci-dunt tempus. Donec vitae sapien ut libero venenatis faucibus. Nullam quis ante. Etiam sit amet orci eget eros faucibus tincidunt. Duis leo. Sed fringilla mauris sit amet nibh. Donec sodales sagit-tis magna. 
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1 Seite  zzgl. kostenfreiem PR-Text*  
210 x 297 mm (B x H) randablaufend
184 x 260 mm (B x H) im Satzspiegel
Farbe: 2.400 €
s/w: 1.900 €

Fließtext 4.200 Zeichen
Ohne Foto und BU 560 Zeichen mehr

1/8 Seite zzgl.  
kostenfreiem PR-Text* 
43 x 128 mm  (B x H) 
90 x 62 mm  (B x H)
Farbe: 320 €
s/w: 256 €

Fließtext 720 Zeichen (1sp)  
Fließtext 650 Zeichen (2 sp)

1/2 Seite zzgl. kostenfreiem PR-Text* 
90 x 260 mm (B x H)
184 x 128 mm (B x H)
Farbe: 1.250 €
s/w: 1.000 €

Fließtext 2.000 Zeichen
Ohne Foto und BU 750 Zeichen mehr 

1/4 Seite zzgl.  
kostenfreiem PR-Text* 
90 x 128 mm  (B x H) 
184 x 62 mm  (B x H)
Farbe:  640 €
s/w: 512 €

Fließtext 1.100 Zeichen
Ohne Foto und BU 300 
Zeichen mehr
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Das Tuchmacher Museum Bramsche ist 
mehr als ein Museum. Auf den über 100 
Jahre alten, laufenden Maschinen wer-
den nach wie vor flauschige Wolldecken 
hergestellt. Erfahrene Museumstechniker 
lassen sich bei ihrer Arbeit über die Schul-
ter schauen und erläutern die zahlreichen 
Arbeitsschritte der Wolldeckenproduk-
tion: vom Waschen, Färben und Kämmen 
der Wolle über das Spinnen des Garns bis 

An die Schere, fertig, los! 
Am Tuchmacher Museum Bramsche werden viele Schafe geschoren

Edith Pundt, Ohne Titel Nr. 6, 2016,  
Genähte Zeichnung auf Reispapier,  
70 x 50 cm.

zum Weben, Walken und der finalen Aus-
rüstung der Decken.Rund um das Tuchmacherhandwerk 

und seine Geschichte bietet das Tuchma-
cher Museum Veranstaltungen an: Beim 
Schafstag am Sonntag, 16. Juni, von 10 
bis 17 Uhr im Tuchmacher Museum Bram-
sche dreht sich wieder alles rund um das 
Schaf, eines der ältesten und wichtigs-
ten Nutztiere. Die Tiere einer Schafherde 
werden auf der Wiese hinter dem Museum 
geschoren, die Arbeit von Hütehunden 
gezeigt, Wolle in der Färberei gefärbt und 
die Produktion von Wolldecken auf histo-
rischen Maschinen in der Spinnerei vor-
geführt. Auf dem Mühlenort gibt es kuli-
narische und textile Produkte vom Schaf. 
In diesem Jahr wird der Schafstag um 
den Bio-Regio-Markt der Ökomodellre-
gion Hasetal erweitert. Dabei gibt es von 
Gemüse über Brot und Kuchen bis hin zu 
Käse und Herzhaftem allerhand regio-
nale Köstlichkeiten zu entdecken.

In der Kornmühle des Museums ist bis 
zum 2. Juni die Ausstellung „Edith Pundt 
– genähte Zeichnungen und Filzobjekte“ 
zu sehen. Die kleinen, einzigartigen und 
kostbaren Momente im unfassbaren Gan-
zen zu würdigen und ihnen eine künstle-
rische Form zu verleihen, prägt das Werk 
der Bremer Künstlerin. Dafür verwendet 
Edith Pundt eine Fülle unterschiedlicher 
Materialien und Techniken. In Bramsche 
präsentiert sie genähte Zeichnungen und 
gefilzte Objekte.

Das Museum im Zent-rum von Bramsche (Müh-lenort 6) ist dienstags bis sonntags von 10 bis 17 Uhr geöffnet, Telefon 0 54 61/9 45 10.  Öffentliche Führungen gibt es sonn- und feiertags um 11 Uhr.  
Kontakt per E-Mail: info@tuchmachermuseum.de; weitere Informationen auf der Homepage unter www.tuchmachermuseum.de 

T UCHMACHER MUSEUM  BR AMSCHE

Schafe scheren im Akkord: Wie das geht, 
wird beim Schafstag gezeigt. 
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Niedersachsen hat viel zu bieten, auch eine 
reiche Frauengeschichte. An mittlerweile 
50 Orten erinnert die Initiative „Frauen-
orte Niedersachsen“ an bedeutende Per-
sönlichkeiten. Seit kurzem zählt Ilse Losa 
dazu. Sie ist in Melle-Buer geboren und 
aufgewachsen. 1934 musste die damals 
20-jährige als Jüdin ihre Heimat Melle 
verlassen und emigrierte nach Portugal. 
In portugiesischer Sprache verfasste sie 
dort Romane, Erzählungen, Essays und 
über zwanzig Kinderbücher. Dabei behan-
delte sie Themen wie Naturverbunden-
heit, Antisemitismus, Ausgrenzung, Hei-
matverlust und den Holocaust und seine 
Vorgeschichte. Obwohl Ilse Losa in Portu-
gal recht bekannt und beliebt war, wurden 
nur wenige ihrer Werke in Deutschland 
veröffentlicht.

Nun erinnert ein knapp elf Kilometer 
langer Radweg zwischen Melle-Mitte und 
Melle-Buer an die Schriftstellerin. Auf 
der Radwegeroute finden sich Stationen 
mit  zum Standort passenden biografi-
schen und historischen Informationen. 
Über einen QR-Code kann man sich per 
Smartphone informieren und sogar Aus-

züge aus Ilse Losas literarischen Werken 
anhören. Von den sechs geplanten Statio-
nen sind bereits zwei installiert, die wei-
teren folgen bis zum Herbst. Erkennungs-
zeichen der Stationen sind überdimensio-
nale Bleistifte. 

In unmittelbarer Nähe zu einer der 
geplanten Stationen des Radweges findet 
sich der Klimaturm Melle-Buer. Er wurde 
1988 errichtet und 2014 saniert. Der Lern-
standort informiert und motiviert genera-
tionenübergreifend zum Klimaschutz. Am 
Fuße des Turms klärt eine große Schautafel 
darüber auf, was die Auswirkungen des Kli-
mawandels sind und was die Menschen tun 
können, um es zu schützen. Oben auf dem 
Turm können mithilfe der Klimaturm-App 
regionale Beispiele für Klimaschutz ent-
deckt werden. Ob man sich im Alltag bereits 
klimabewusst verhält, lässt sich in einem 
Quiz rund um den Turm herausfinden, 
außerdem gibt es Tipps für Zuhause. Vom Klimaturm aus kann man außer-

dem auf dem knapp 20 Kilometer lan-
gen Rundweg „M2“ weiterradeln bis zu 
den Saurierspuren Barkhausen: verstei-
nerte Fährten von elf unterschiedlichen 
Sauriern.

JASMIN LOBERT

Weitere Informationen: www.frauenorte-niedersachsen.de

Ilse Losa emigrierte 1934 nach Portugal 
und wurde dort als Autorin von Kinderbü-
chern bekannt. 

Auf den Spuren von Ilse Losa  
Stichwort „Frauenorte Niedersachsen“: In Melle erinnert ein Stationenweg an die Schriftstellerin
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Ihre Region im Fokus!
Nutzen Sie die Chance, Ihr Unternehmen auf unseren Sonderseiten zum Jacobusweg die Region  
der Lüneburger Heide zu präsentieren! Unsere Sonderbeilage begleitet Pilger und Reisende  
auf ihrer Route und beleuchtet Sehenswürdigkeiten, regionale Spezialitäten und alles,  
was die Tour unvergesslich macht.

Machen Sie auf sich aufmerksam, indem Sie Teil dieser einzigartigen Publikation werden.  
Durch ein Inserat erreichen Sie nicht nur Pilger, sondern auch Einheimische und Touristen,  
die sich für die Kultur und Schönheit der Region interessieren. Ob Gastronomie, Handwerkskunst,  
Unterkunft oder Dienstleistungen. – Ihre Anzeige wird gesehen und geschätzt!

Ihre Vorteile auf einen Blick:
-  Gezielte Reichweite: Erreichen Sie Pilger, die auf der Suche nach Erholung, Einkehr  

und Inspiration sind.
-  Lokal verbunden: Positionieren Sie Ihr Unternehmen als Teil der kulturellen Identität 

der Region.
-  Inspirierende Umgebung: Ihre Anzeige erscheint eingebettet in spannende Beiträge  

und gibt Tipps zur Wegbeschreibung. 

Der Pilgerweg Jacobusweg, oder Jakobsweg, führt von Hamburg über 
Soltau nach Celle. Pilgern, oder wandern Sie besinnlich durch die Heide.

Jetzt neu: 

Unser Sonderthema dieses Mal: 

JACOBUSWEG: 
Pilgerweg durch die Heide Regional

1/8 Seite B: 90 H: 40
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Aenean massa. Cum sociis nato-
que penatibus et magnis dis par-
turient montes, nascetur ridicu-
lus mus. Donec quam felis, ultri-
cies nec, pellentesque eu, pre-
tium quis, sem. Nulla consequat 
massa quis enim. Donec pede 
justo, fringilla vel, aliquet nec, 
vulputate eget, arcu. In enim 
justo, rhoncus ut, imperdiet a, 
venenatis vitae, justo. Nullam 
dictum felis eu pede mollis pre-
tium. Integer tincidunt. Aenean 
leo ligula, porttitor eu, conse-
quat vitae, eleifend ac, enim. Ali-
quam lorem ante, dapibus in, 
viverra quis, feugiat a, tellus. 
Phasellus viverra nulla ut metus 
varius laoreet. Quisque rutrum.

Aenean imperdiet. Etiam 
ultricies nisi vel augue. Cura-
bitur ullamcorper ultricies nisi. 
Nam eget dui. Etiam rhoncus. 

Maecenas tempus, tellus eget 
condimentum rhoncus, sem 
quam semper libero, sit amet 
adipiscing sem neque sed ipsum. 
Nam quam nunc, blandit vDonec sodales sagittis 
magna.Sed consequat.Fusce vulputate eleifend Donec 

vitae sapien ut libero venena-
tis faucibus. Nullam quis ante. 
Etiam sit amet orci eget eros fau-
cibus tincidunt. Duis leo. Sed 
fringilla mauris sit amet nibh. 
Maecenas nec odio et ante tinci-
dunt tempus. Donec vitae sapien 
ut libero venenatis faucibus. 
Nullam quis ante. Etiam sit amet 
orci eget eros faucibus tincidunt. 
Duis leo. Sed fringilla mauris sit 
amet nibh. Donec sodales sagit-
tis magna. 

Text zum Pilgerweg
Hier steht eine Subline zum Advertorial
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SONDERTHEMA .
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90 x 40 mm (B x H)
Farbe: 320 €
s/w: 256 €

ZAHLUNGSBEDINGUNGEN
Netto sofort nach Rechnungserhalt ohne Abzug. 
Alle Preise zzgl. ges. Mehrwertsteuer.

Werben  Sie ganz  gezielt!
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